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Liebe Leserinnen und Leser,

zu den Orten in unserer Lebenswelt, in denen Echos der 
neutestamentlichen Passions- und Ostertradition Tag für 
Tag besonders eindringlich vernehmbar sind, gehört das 
Krankenhaus. Wer eine Klinik betritt, sei es als Patient oder 
als Besucherin, registriert bereits im Eingangsbereich, wie 
viele höchst unterschiedliche Krankheits- und Leidensge-
schichten, aber auch Genesungs- und Heilungserfahrungen 
die Menschen mit sich tragen, die hier ein und aus gehen. 
Manch einer fühlt sich beim Eintreten in den Riesenbetrieb 
eines Großklinikums verloren. Orientierung tut not, um nicht 
in die Irre zu gehen. Doch beinahe noch wichtiger sind 
freundliche Signale einer Person, die sich hier auskennt und 
intuitiv erspürt: Da hat einer große Angst vor einer Untersu-
chung oder einer Operation. Da schleppt sich jemand mit 
letzter Kraft herein und wirkt total niedergeschlagen. Glück-
licherweise gibt es in etlichen großen Krankenhäusern sol-
che feinfühligen Menschen, die sich bisweilen schon in der 
Eingangshalle bereithalten und auf Hilfesuchende zugehen 
– mit freundlicher Miene, warmer Stimme und sehr behut-
sam. Man nennt sie die „Grünen Damen und Herren“. Ehren-
amtliche sind das, die sich verbindlich für mehrere Stunden 
in der Woche in einer Klinik um Patientinnen und Patienten 
kümmern jenseits medizinischer Fachbetreuung. Manche 
ziehen mit einem Bücherwagen durch die Stationen, geben 
Lektüretipps und kommen dabei oft in gute Gespräche mit 
den Patienten. Andere schauen einfach so in den Kran-
kenzimmern vorbei, bieten sich als Gesprächspartner an, 
hören konzentriert zu und lassen manchmal auch von sich 
und ihrer Lebenserfahrung etwas durchscheinen, was Mut 
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Aktuell

Seit Mittwoch, 21. März bis 4. Oktober 2020
Ungleiche Paare – Auf der Suche nach dem richtigen Leben

Sonderausstellung im bibliorama Büchsenstraße 37, Stuttgart.

14 Menschen, sieben unglei-
che Paare werden präsentiert. 
Ungleich sind sie, weil sie aus 
verschiedenen konfessionellen 
Traditionen kommen, aus ver-
schiedenen Regionen und aus 
ganz unterschiedlichen Lebens-
zusammenhängen. Was sie ver-
bindet? Sie alle waren auf der 
Suche nach dem richtigen Leben. 
Aus bewusst heutiger Perspektive 
befragt die Ausstellung die sieben 
ungleichen Paare, welche Mög-
lichkeiten sie in ihrer Zeit und mit 

ihren Mitteln hatten und welche Chancen sie ergriffen, um ein Leben im 
Sinne des Evangeliums zu führen.
Die Ausstellung bietet bis einschließlich 4.10. Gruppen ein lohnendes 
Ausflugsziel.

Gruppenbuchungen bitte bei Claudia Koch,  
Württembergische Bibelgesellschaft,  
0711 7181274 oder koch@dbg.de
www.bibelmuseum-stuttgart.de 

macht. Bei einem Klinikaufenthalt habe ich selbst erlebt, wie viel Kraft in 
solchen unvermuteten Begegnungen am Krankenbett liegen kann. Das 
Kreisen der eigenen Gedanken wird unterbrochen. Das verdüsterte ei-
gene Gemüt hellt sich auf und die Lebendigkeit des Gegenübers steckt 
an, springt über. 

In den Ostergeschichten des Neuen Testament wird an mehreren Stellen 
von Menschen erzählt, denen der Auferstandene begegnet ist und die 
diese Erfahrung nicht für sich behalten können. „Wir haben den Herrn 
gesehen!“ (Joh 20,25) ruft z. B. eine Schar von Jüngern Jesu voller Be-
geisterung, als ihr Genosse Thomas nach einer Zeit der Abwesenheit 
wieder zu ihnen stößt. Thomas merkt: Die haben eine Erfahrung ge-
macht, die sie völlig umgekrempelt hat. Lebensenergie pur schallt ihm 
mit diesem Ruf entgegen. Ob er sich danach sehnt, selbst auch um-
gekrempelt zu werden? Das erzählt der Evangelist Johannes nicht. Der 
stellt Thomas als Zweifler hin, der verwandelnde Lebendigkeit mit dem 
Rabbi, den man eben erst gekreuzigt hat, nicht in Verbindung bringen 
kann. Doch etwas später erschließt sich ihm in einer eigenen Begegnung 
mit dem Auferstandenen: Die Martermale des ans Kreuz gehängten  
Körpers Jesu sind zugleich Hoffnungszeichen, die begreiflich machen, 
dass Gottes Lebendigkeit sich wunderbarerweise manchmal sogar dort 
erspüren lässt, wo üble Wunden klaffen. 

Was also ist kostbarer, als mit Menschen in Kontakt zu kommen, die Le-
bendigkeit ausstrahlen mit ihrer ganzen Körperhaltung, mit ihrer Miene, 
dem Klang ihrer Stimme und mit Worten, in denen als Echo mitschwingt: 
„Wir haben den Herrn gesehen!“ Möge das Osterfest auf diese Weise 
auch in Ihr Leben hineinleuchten!

Ihr Pfarrer Christoph Doll

Ungleiche Paare
– auf der Suche nach
dem richtigen Leben!

Menschen mit Profil aus fast
2000 Jahren Christentum 
in Württemberg und Nassau.

Rahmenprogramm unter www.bibelmuseum-stuttgart.de

Gehen Sie mit auf Entdeckungsreise!

Sonderausstellung 
im bibliorama stuttgart
21.3.-4.10.2020
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Freitag, 3. April 2020, 17:00 Uhr, Beginn bei der Hospitalkirche,  
auf einem Stationenweg bis zur Leonhardskirche
Heilt Kranke – weckt Tote auf!

Das Team der Stuttgarter  
Citykirchen lädt ein zu einem  
spirituellen Stationenweg durch 
drei Citykirchen; in der Begeg-
nung mit Krankenhausseelsorge, 
Med Mobil und Hospiz.
Dauer: ca. 2 Stunden. 
Eintritt frei
￼

Samstag, 11. April 2020, 21:00 Uhr, Beginn in der Leonhardskirche,  
mit Prozession zur Katharinenkirche und Osterfeuer
Ökumenische Osternachtfeier

mit der Anglikanischen und der Altkatholischen Gemeinde. 
Beginn um 21:00 Uhr in der dunklen Leonhardskirche, anschließend 
Prozession zur Katharinenkirche. Dort Entzündung des Osterfeuers 
und anschließend festlicher Gottesdienst mit Feier der Eucharistie. 

Mittwoch, 22. April 2020, 15:00 Uhr, Abschiedsfeier auf dem Pragfriedhof
Trauerfeier und Bestattung der Kleinsten der Keinen

Zwei Mal im Jahr findet auf dem Stuttgarter Pragfriedhof eine Trauer
feier und Urnenbestattung für die „Kleinsten der Kleinen“ statt. Für die-
se „Sternenkinder“ hat die Stadt Stuttgart eine Grabstätte eingerichtet.
Eingeladen sind Eltern, Verwandte und Freunde, die im letzten halb-
en Jahr ein Kind während der Schwangerschaft durch Fehlgeburt oder  
Abbruch verloren haben. Die Trauerfeier beginnt an der großen Treppe 
vor der Feierhalle. Von dort aus geht man gemeinsam zum Grab.
Klinikseelsorger*Innen aus Stuttgart und dem Rems-Murr-Kreis gestal-
ten die ökumenische Feier und haben anschließend Zeit für ein persön-
liches Gespräch.

Mittwoch, 29. April 2020, 19:00 Uhr, Stiftsgemeindehaus, Urbanstraße 40
Anmeldeabend zum Konfirmandenunterricht und  
Konfirmation Jahrgang 2020 / 2021

Wir möchten Eltern und Jugendliche einladen, mög-
lichst zahlreich zum Anmeldeabend zu kommen. Zur 
Planung können wir Ihnen mitteilen, dass die Kon-
firmation am Sonntag, den 9. Mai 2021 stattfinden 
wird.
Die neue Gruppe der Konfirmanden aus dem Gebiet 
der Citykirchen, also dem der Stiftsgemeinde, der 
Hospitalgemeinde und unserer Leonhardsgemeinde 
wird sich ab 17. Juni 2020, immer mittwochs um 
15:30 Uhr zum Konfirmandenunterricht treffen.
Lesen Sie unter Gemeindeleben, wo wir zur bevor-
stehenden Verabschiedung von Diakonin Cornelia 
Götz Einblicke einen Text vorbereitet haben, wie sich 
die Jungs und Mädchen die Zeit im „Konfi“ vorstellen 
können.

Dienstag, 12. Mai 2020, 19:00 bis 20:30 Uhr, Rathaus Stuttgart
Vortrag: Die Stuttgarter Zukunftsrede

Bruno Latour, international renommierter und viel-
fach ausgezeichneter französischer Soziologe und 
Philosoph, emeritierter Professor der Sciences Po 
Paris, hält die erste „Stuttgarter Zukunftsrede“.
Kooperation: Literaturhaus Stuttgart,  
IZKT, Ev. Bildungszentrum Hospitalhof,  
Akademie Schloss Solitude,  
Institut Français Stuttgart, Stadt Stuttgart.  
Eintritt frei.Pressefoto: Manuel Braun

Foto: Wikimedia Commons

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++ +++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++
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Aus dem Gemeindeleben

Das Asylpfarramt berichtet

Liebe Gemeindeglieder,
herzlich grüße ich Sie vom Asylpfarramt 
und vom Ak Asyl Stuttgart. Im Auftrag  
des Kirchenkreises beraten und begleiten  
wir geflüchtete Menschen und deren 
HelferInnen. Wir nehmen hoffentlich den 
KollegInnen manches an Fragen und  
Herausforderungen mit Geflüchteten ab.
Da ist die junge Christin, die einst als Kind 
alleine nach Deutschland geflohen war. Sie 
wurde nicht als Flüchtling anerkannt, aber 
nun spricht sie längst besser Deutsch als 
ihre Muttersprache. Man kann sie wegen 
der Zustände im Heimatland nicht ab-
schieben. Sie macht nun eine Ausbildung. 
Vom Ausbildungsgehalt kann sie gerade so 
leben. Sie hat keine Eltern im Hintergrund. 
Nun ist immer ihr Theorie-Ausbildungs-
monat in Bad Kissingen, die Monatskarte 
dorthin übersteigt ihre Mittel. Wir geben ihr 
ein Darlehen und hoffen, dass sie, hat sie 
später eine Arbeit, uns etwas zurückzahlen 
wird.
Da ist eine afghanische Familie, deren  
Vater nach drei Wochen in Deutschland 
unerwartet starb. Sie sollen hohe Beer-
digungskosten selbst zahlen, haben aber 
nichts. Nun streiten sich seit Jahren die 
Ämter, wer für Kostenhilfe zuständig ist. 

Wir finanzieren einen Anwalt vor, damit 
die Witwe mit drei Kindern den Stress mit 
einem kafkaesken Verwaltungsapparat 
loswird und sich traut, gegen die Stadt 
Stuttgart zu klagen, der sie eigentlich für 
den Schutz hier gerne dankbar wäre.  
Man kann Flüchtlinge mit der ganzen Härte 
der Gesetze kaputt machen oder aufbau-
en. Wenn man mit Flüchtlingen menschen-
freundlich umgeht, statt ihnen das Leben 
schwer macht, ließe sich auch in Stuttgart 
viel Geld sparen. 606 Euro sollten arbei-
tende Flüchtlinge 2019 für einen Schlaf-
platz in Doppelzimmer mit einfachsten 
Sammelduschen, -küche, -toilette bezah-
len. Wir halfen einigen dagegen zu klagen. 
Die Stadträte Stuttgarts gaben dem öffent-
lichen Druck nach, bevor es vor Gericht 
ging. Doch zu Beginn der Gerichtsklage 
mussten je über 400 Euro Gerichtsgebüh-
ren bezahlt werden. Darauf sitzen wir trotz 
Erfolg jetzt. Wenn Sie es sinnvoll finden, 
dass Menschen, die keinen Fürsprecher 
haben, die ihr Recht nicht kennen und 
manchmal einfach auch jemand brauchen,  
der ihnen zuhört, auch wenn die Situation  
nicht zu ändern ist, dann freuen wir uns, 
wenn Sie unsere Arbeit mit einer herz-
haften Spende unterstützen. Solche  
Geflüchtete sind keine Nachbarn? Wir  
finden schon. Und in ein paar Jahren sind 
sie vielleicht die, die uns im Pflegeheim 
das Essen reichen. 

Ihr Asylpfarrer Joachim Schlecht
￼
Kontoverbindung:  
Evangelischer Kirchenkreis;  
Stichwort „Flüchtlingshilfe“;  
IBAN: DE14 6005 0101 0002 4741 77;  
BIC: SOLADEST600. 
Für Spendenbescheinigung bitte Name 
und Adresse angeben.

25-jähriges Dienstjubiläum  
von Kirchenpfleger Wilfried Eißler

(cd) Kaum zu glauben, aber wahr:  
Wilfried Eißler feiert am 1. April 2020 sein 
25-jähriges Dienstjubiläum als Kirchen-
pfleger der Leonhardsgemeinde. So lange 
schon kümmert er sich um die Finanzen  
der Gemeinde. Er entwirft Jahr für Jahr 
den Haushaltsplan, erläutert ihn im 
Kirchengemeinderat und sorgt für dessen  
kluge Bewirtschaftung. Er verbucht alle 
Ein- und Ausnahmen der Kirchengemein-
de, führt ihre Kasse, verwaltet ihre Immo-
bilien, kümmert sich um Zuschüsse für 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen und ist 
qua Amt stimmberechtigtes Mitglied im 
Kirchengemeinderat. In der Leonhards
gemeinde ist das Amt des Kirchenpflegers 
eine komplexe Aufgabe. Denn das Ge-
meindehaus in der Christophstraße (im  
Besitz der Leonhardsgemeinde) ist viel 
mehr als nur ein Gemeindehaus mit Räu-
men für Gemeindeveranstaltungen. Seit 
nunmehr 20 Jahren fest etabliert hat sich 
hier auch die Arbeit des Stadtteilhauses 
Mitte. Außerdem beherbergt es den Le-
onhardskindergarten und die Leonhards
krippe. Die Trägerverantwortung für all 
diese Einrichtungen ist sehr verschieden. 
Entsprechend vielschichtig sind die  
Herausforderungen, die sich daraus für 
den Kirchenpfleger ergeben. Wilfried Eißler 
hat sich mit den Jahren ein großes Ge-
schick erworben, diesen gerecht zu wer-
den. Wo welche Zuschüsse zu beantragen 
sind, welche Fristen zu beachten sind, wie 
Ausgaben und Einnahmen im Lot gehalten 
werden können und wie Baumaßnahmen 

konstruktiv zu gestalten sind, hat er  
genauestens im Blick. Als sehr weise und  
vorausschauend erwies sich sein vehe-
menter Einsatz für ein Blockheizkraftwerk 
im Keller des Gemeindehauses zu einer 
Zeit, als das Stichwort „Nachhaltigkeit“ 
noch nicht in aller Munde war. Es gelang 
so, die Energiekosten der Gemeinde 
spürbar zu reduzieren und einen Beitrag 
zu sinnvollem Ressourcenmanagement zu 
leisten.

Für all seinen Einsatz in unserer Gemeinde 
und für sein Dranbleiben an kniffligen Pro-
jekten sei ihm aus Anlass dieses Jubiläums 
herzlich gedankt! Sein Sachverstand, sein 
Talent, viele Fäden sortiert in der Hand zu 
behalten, und sein souveräner Umgang 
mit plötzlichen Herausforderungen wie 
z. B. Wasserschäden im Gemeindehaus 
verdient große Anerkennung. Insofern  
bedeutet es für unsere Gemeinde eine 
gute Perspektive, dass er unlängst für 
drei weitere Jahre in seinem Amt bestätigt 
wurde.
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Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
Dich behüten auf all Deinen Wegen.
Psalm 91, 11

Mit diesem Wort grüßen wir alle in  
unserer Gemeinde, die im April und Mai 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf  
noch mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Hospizbegleitung:  
Mehr als die letzten Stunden

Manchmal wird Herrn Müller die Luft 
knapp. Er hat noch so viel zu erzählen 
nach einem langen 92-jährigen Leben 
mit vielen Höhen, aber auch belastenden 
Erlebnissen. Je älter er wird, desto stärker 
beschäftigen ihn die Erlebnisse seiner 
Jugend im Krieg und in der Nachkriegszeit. 
Immer wieder fühlt er sich den Erinne-
rungen ausgeliefert, die ihm manchmal 
den Atem nehmen. Die chronisch obstruk-
tive Lungenerkrankung, an der er leidet, 
wird für ihn in solchen Momenten noch 
deutlicher spürbar. Mit seiner Ehefrau, die 
ihn – soweit sie es noch kann – mit tatkräf-
tiger Unterstützung der Diakoniestation 
versorgt, hat er schon oft darüber gespro-
chen. Sie möchte die „alten Geschichten“ 
nicht immer wieder hören, auch wenn sie 
ihn bedrängen. Aber die „alten Geschich-
ten“ wollen erzählt werden, vielleicht wird 
es leichter, wenn er sie wieder erzählen 
kann. Und es gibt noch die vielen schönen 
Erlebnisse, an die er sich gerne im Erzäh-
len erinnert. Sie bilden die anderen, bunten 
Facetten seines Lebens und sollen nicht 
vergessen werden.

Frau Oppermann ist 54 Jahre und ist 
schon seit 9 Jahren als Ehrenamtliche im 
Hospiz Stuttgart tätig. Nach dem Vor
bereitungskurs für ehrenamtliche Sterbe-
begleiter*innen stellte sie sich darauf ein, 
Menschen in ihren letzten Lebenstagen 
oder gar Stunden zu begleiten. Je länger  
sie aber als Ehrenamtliche im Hospiz 
arbeitete, desto deutlicher wurde für sie, 
dass „Begleitung am Lebensende“ sehr oft 
mehr ist als die Begleitung in den letzten 
Stunden: Die Chance, einen Menschen 
in seiner letzten Lebensphase kennen zu 
lernen, Vertrauen aufzubauen, zu spü-
ren, was diesem Menschen und seinen 
Angehörigen in diesem Moment wichtig 
ist, empfindet sie als großes Geschenk. 

Ihre Aufgabe ist es, als Teil eines größeren 
Unterstützungsnetzwerkes die Betroffenen 
durch Dasein, Offenheit, Zuhören und 
Wertschätzung zu stützen und den Ange-
hörigen Entlastung zu geben.

Seit nunmehr vier Monaten besucht Frau 
Oppermann Herrn Müller. Es brauchte 
zwei Besuche, bis das Ehepaar Müller und 
die Ehrenamtliche Vertrauen zueinander 
gefunden hatten. Herr Müller begann von 
seinen Kriegserlebnissen zu erzählen, 
aber nach einigen Treffen blitzten auch die 
schönen Erlebnisse seines Lebens auf. 
Wenn die ehrenamtliche Begleiterin da ist, 
hat Frau Müller etwas Freiraum, sich zu 
erholen. Manchmal besucht sie die Nach-
barin, an anderen Tagen erledigt sie Dinge, 
die ihr wichtig sind. Inzwischen wird Herr 
Müller schwächer. Die Gespräche dauern 
nicht mehr so lange. Manchmal schläft er 
auch im Gespräch ein. Aber Frau Opper-
mann bleibt dann noch, bis Frau Müller 
wiederkommt. Einen ordentlichen Ab-
schied gibt es immer – der letzte Abschied 
ist sicher nicht mehr weit entfernt.

Angebot des Ambulanten Hospiz
dienstes für die Begleitung zu Hause
– �Beratung durch Palliative-Care- 

Fachkräfte zur Versorgung zu Hause
– �Psychosoziale Begleitung durch speziell 

geschulte Ehrenamtliche für schwerst-
kranke und sterbende Menschen

– Entlastung für Angehörige
– �24-Stunden-Rufbereitschaft  

durch Palliative-Care-Fachkräfte
Die Begleitung ist für die Betroffenen  
kostenlos, d. h. es ist kein Antrag  
notwendig, sondern ein Anruf genügt.

Kontakt:
Ambulanter Hospizdienst für Erwachsene – 
Begleitung zu Hause
Stafflenbergstraße 22
70184 Stuttgart
Tel.: 0711 23741-52
Tel. Sekretariat: 0711 23741-0
www.hospiz-stuttgart.de

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit 
unterstützen
– Durch Ihre ehrenamtliche Mitarbeit
– �Durch kleine und große Spenden  

sowie Vermächtnisse 
– Durch Ihren Beitritt zum Förderverein
Falls Sie eine Zustiftung an die  
Evangelische Hospiz-Stiftung oder ein 
Vermächtnis planen, beraten wir Sie  
gerne ausführlich.
￼
Förderverein HOSPIZ STUTTGART
IBAN: DE17 6005 0101 0002 1278 33  
BIC: SOLADEST 600  
Spendenkonto Kinderhospiz
IBAN: DE10 6005 0101 0002 0710 20  
BIC: SOLADEST 600
Bitte verzeichnen Sie bei jeder Über
weisung Ihre ganze Anschrift, damit wir  
Ihnen eine Spendenbescheinigung zu
senden können. Wir danken schon jetzt  
für Ihre Unterstützung!

Text: Dr. Christine Pfeffer

Foto: te Foto: raumzeit3 | Judith Schenten

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Was heißt hier  
Konfirmationsunterricht?

(te) Die begrenzte Zeit zusammen mit  
anderen Konfirmanden bedeutet für  
Jugendliche einen Schritt weiter nach vorn, 
hin zum selbstbestimmten und verantwor-
tungsvollen Individuum.
Eine Entwicklung, die sie natürlich auch in 
allen möglichen anderen Zusammenhän-
gen erfahren – aber hier eben in Fragen zu 
Spiritualität und Glauben. Diakonin Cornel-
ia Götz berichtet von ihren Erfahrungen mit 
jungen Leuten im sogenannten „Konfi“:
„Warum Konfirmation? Was bedeutet das 
überhaupt? Braucht man das?
Und Gott – spielt er in meinem / unseren 
Leben eine Rolle? Wenn es ihn gibt, warum 
gibt es dann so viel Leid und Chaos auf 
der Erde? Und Gottesdienst ist doch 
langweilig und für alte Menschen .... Die 
Reihe der Aussagen, Themen und Diskus-
sionspunkte ist hier nur angedeutet, bleibt 
immer wieder spannend und zeigt, was 
diese jungen Leute bewegt!“

Dass die Bibel nicht nur ein altes Buch ist, 
sondern Hochaktuelles anspricht und mit 
unserem Leben und Alltag zu tun hat, ist 
für so manche/n Konfi eine überraschende 
Entdeckung – so zum Beispiel beim Nach-
denken über das 8. Gebot: kein falsch 
Zeugnis wider den Nächsten zu reden, 

und plötzlich stehen Fragen zum Thema 
„Mobbing“ und „Hetzkampagnen im Netz“ 
im Raum.

Neben dem Konfi-Unterricht Mittwoch
nachmittags sind gemeinsame Unterneh-
mungen und Erlebnisse ganz wichtig; bei 
gemeinsamen Aktionen lernt die Gruppe  
sich intensiver kennen und wächst zu-
sammen – sei es beim Klettern, bei der 
Orangen-Aktion, beim Filmabend, beim 
Kerzenmachen mit Herrn Rittberger, der 
Konfi-Nacht oder der Konfi-Freizeit. Spiel 
und Spaß, miteinander lachen und weinen 
– all das gehört dazu. Ein Stück Leben und 
Glauben teilen, das ist uns wichtig – weil 
junge Menschen außerhalb der Familie 
Vorbilder suchen und brauchen, die sie ein 
Stück ihres Weges ins Erwachsen werden 
begleiten.

Mit den Citypfarrern, Mario Novak vom OA 
und der Diakonin der Citykirchen vertraut 
sich die Gruppe einem Team an, das 
durch seine unterschiedlichen Gaben und 
Glaubensformen den Jugendlichen einen 
weiten Raum öffnet.

An dieser Stelle noch einmal die herzliche 
Einladung zum Anmeldeabend für den 
Konfirmandenunterricht und die  
Konfirmation des Jahrgangs 2020 / 2021 
Mittwoch, 29, April 2020, 19:00 Uhr, 
Stiftsgemeindehaus, Urbanstraße 40

beide Fotos: Cornelia

Kirchenwächter*innen gesucht! 

Wenn eine Kirche offen ist, trete ich ein. Mit dem Schritt hinein trete ich aus der 
geschäftigen Unruhe der Straße in einen Raum der Stille. Dort finde ich Ruhe. Dort 
finde ich mich. Dort finde ich Gott, der hört.
￼
2. Juni bis 25. September 2020, Dienstag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
Öffnungszeiten der Leonhardskirche in den Sommermonaten 2020

Unsere Leonhardskirche ist auch in diesem Sommer wieder an den Wochentagen 
für zufällig oder bewusst vorbeikommende Passant*innen geöffnet Möglich ist das 
nur, weil sich engagierte Gemeindemitglieder als Kirchenwächter*innen einbringen 
und während der Öffnungszeit in der Kirche anwesend sind.
Vielen Dank Ihnen, die Sie dies durch Ihren Einsatz möglich machen. In den ver-
gangenen Jahren sowie dieses Jahr.

Für dieses Jahr suchen wir noch einen Kirchenwächter / eine Kirchenwächterin für 
die Zeit am Mittwochvormittag zwischen 10:00 und 13:00 Uhr. Ihre Aufgabe ist 
es, schlicht und ergreifend in der Kirche da zu sein. Vorkenntnisse sind nicht von 
Bedarf. Vielleicht passiert es, dass ein Besucher / eine Besucherin das Gespräch 
sucht. Vielleicht ist es für sie einfach auch nur eine Zeit bei sich in der Ruhe der 
Kirche. Auf jeden Fall würden Sie mit ihrem Dienst die Öffnung der Kirche ermög-
lichen.

Wenn Sie sich vorstellen können, einen solchen Dienst zu übernehmen, oder wenn 
Sie Fragen dazu haben, melden Sie sich gerne bei Pfarrer Christoph Doll. (bh)

Foto: Leonhardsgemeinde
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Vorschau

Montag, 4. Mai 2020, 19:00 Uhr, Hospitalstraße 35
„Was wir gegen den Antisemitismus tun können“

Eine Veranstaltung der  
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  
in Stuttgart, ACK

Vortag von Dr. Michael Blume,  
Antisemitismusbeauftragter der Landesregierung

Karfreitag, 10. April 2020, 10:00 Uhr  
Musik im Gottesdienst
Giovanni Battista Pergolesi,  
Vidit suum dulcem Natum aus dem  
Stabat Mater Luigi Boccherini,  
Virgo virginum praeclara aus dem  
Stabat Mater
Johann Sebastian Bach, Fantasie c-Moll, 
BWV 562

Ulla Seeber, Sopran;  
Hella Karpa-Maysenhölder, Flöte;  
Roland Eckert, Orgel

Ostersonntag, 12. April 2020, 10:00 Uhr 
Orgelmusik von J. S. Bach,  
Christ ist erstanden
Jean Langlais, Lumen Christi  

R. Eckert, Orgel

Samstag, 23. Mai, 18:00 Uhr  
Französische Orgelmesse
Nicolas de Grigny (1672 – 1703)
Orgelmesse aus dem Premier Livre  
d’Orgue 1699
Eintritt frei – Spende erbeten

Musik in der Leonhardskirche

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++ +++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++



	 Leonhardsblatt  April | Mai 2020	 1514	 Leonhardsblatt  April | Mai 2020

Weitere Konzerte in der Leonhardskirche

Festival Stuttgart Barock Venezia
Für die Musikgeschichte ist Venedig  
durch seine Opernhäuser und zahlreichen 
Kirchen seit der Renaissance ein Zentrum  
für Erfindungsreichtum, Virtuosität und 
Klangpracht. Das Eröffnungskonzert 
dieses Festivals und zwei weitere Konzerte 
finden in der Leonhardskirche statt.
Preise: Regulär: 15 / 20 / 25 EUR.  
Abo: 60 / 75 / 90 EUR  
Tickets: Tel. 0711 2391390

Donnerstag, 23. April 2020, 20:00 Uhr 
Auftaktkonzert Venezianische  
Vespermusik, Antonio Vivaldi  
Kammerchor und  
Barockorchester Stuttgart
Leitung: Frieder Bernius

Samstag, 25. April 2020, 19:30 Uhr 
La Cetra – Saitensprünge im Palast
Venezia – Gambenconsort
Leitung Philippe Pierlot

Samstag, 25. April 2020, 22:00 Uhr 
A Capella –  
Mehrchörigkeit in San Marco
Brabant Ensemble London
Leitung Steven Rice

Pressefoto

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++ +++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Chöre und Instrumentalensembles der Leon-
hardsgemeinde und des Stadtteilhauses Mitte

Chor der Leonhardskirche
Leitung: Roland Eckert
Proben donnerstags, 20:00 – 21:45 Uhr, 
Saal im Gemeindehaus, Christophstraße 34
Interessierte mit Basischorerfahrung sind 
gerne eingeladen.  
Wir proben z. Zt. Bachkantate 184,  
Komm, heiliger Geist, BWV 172.5
Weitere Infos über das Gemeindebüro, 
Tel.: 6408019 oder über:  
Leonhardskirchenmusik@email.de

Blockflötenensemble  
der Leonhardskirche
Leitung: Roland Eckert
Proben mittwochs, 17:30 – 19:00 Uhr  
(alle zwei Wochen)
1. bzw. 22. April und 6. bzw. 27. Mai
Alt- / Tenorblockflöte mit Grunderfahrung 
sind gerne eingeladen. Wir spielen für  
uns komponierte Stücke im Stil des  
17. / 18. / 20. Jhdt.
Weitere Infos über das Gemeindebüro, 
Tel.: 6408019 oder über:  
Leonhardskirchenmusik@email.de

Gitarrengruppe
Proben freitags, 18:00 – 19:30 Uhr,  
Gemeindehaus, Christophstraße 34
Infos unter Tel.: 467797

Heusteig-Ensemble  
„A Cappella Cantabile“
Leitung: Maria Kalesnikova
Proben: Alle 14 Tage mittwochs,  
19:15 – 21:15 Uhr, Saal des Gemeinde-
hauses, Christophstraße 34
Vokalensemble, das Lieder aus  
verschiedenen Epochen und in diversen 
Stilrichtungen einstudiert. Der Einstieg  
st jederzeit möglich.
Weitere Infos unter Tel.: 0176 83261506
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Angebote für Kinder und Eltern

13. bis 17. April 2020,  
jeweils von 8:30 bis 18:00 Uhr,  
Stadtteilhaus Mitte 
Vorankündigung Kinderbibelwoche
„Vom Glück und der Last Königin zu sein – 
Die Geschichte der Esther“
Hat Esther wirklich Glück, als sie vom 
König Ahaschver zur Königin erwählt 
wird? Denn immerhin ist der persische 
König leicht reizbar und hat erst gerade 
seine bisherige Königin verstoßen. Zudem 
herrschen Neid und Betrug am Königshof 
und viele wollen den König beeinflussen 
und für sich gewinnen. Da ist Mut gefragt, 
damit nicht alles aus dem Ruder läuft und 
den zeigt die Königin! Die Geschichte von 
Königin Esther leitet jeden Morgen der 
Kinderwoche ein. Doch auch sonst hat sie 
viel zu bieten: Besuch eines Pferdehofes, 
Schwimmbadbesuch, Kinderkino und zum 
Abschluss mit den Eltern eine Präsentation 
exotischer Tiere.
Kinderwoche für 6- bis 13-jährige Jungen 
und Mädchen
Leistungen: Vollverpflegung (4 Mahlzeiten), 
Ausflüge, umfangreiches Freizeitprogramm 
Kosten: ca. 90.– EUR (ca. 72.– EUR mit 
Familiencard), kostenfrei (mit Bonuscard)

Indoor-Spielplatz – Outdoor-Spielplatz
bei gutem und schlechtem Wetter  
Kinderbetreuung möglich 
Dienstags 14:30 – 17:30 Uhr  
(ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson)
Mittwochs 10:00 – 12:30 Uhr 
(für Babys ab 0 Jahren,  
mit erwachsener Begleitperson) 
Donnerstags, 14:30 – 17:30 Uhr 
(ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson) 

Bei gutem Wetter als Outdoor-Spielplatz 
mit Wasserspielstraße, Rutsche und 
Spielgeräten im Innenhof. Bei schlechtem 
Wetter als Indoor-Spielplatz im großen 
Saal mit Rutsche, Kletterturm, Trampolin, 
großem Bälle-Becken u.v.m. 
Zu den Öffnungszeiten des Indoor-  
Spielplatzes gibt es in unserem Café 
wie gewohnt warme und kalte Getränke. 
Zusätzlich sorgt unser Café-Team montags 
bis freitags für leckere, frischgebackene 
Waffeln. 

Offenes Basteln für Groß und Klein
während des Indoor-Spielplatzes  
(für Kinder ab 3 Jahren) 
Dienstag und Donnerstags,  
16:00 – 17:00 Uhr, Christophstraße 34 
Da ist immer das Richtige dabei für das 
Geschenk für die Oma oder das  
Geburtstagsgeschenk für die Mama.  
Auch Eltern sind herzlich willkommen! 
Leitung: Selime Karatas 
Kostenfrei – Spenden sind willkommen

Offener Müttertreff
unter pädagogischer Anleitung
Freitags, 9:30 – 11:30 Uhr  
(mit Kinderbetreuung)
Andere Mütter kennenlernen und sich  
austauschen in gemütlicher Atmosphäre.
Themen: Erziehungsfragen, Familie,  
Kindergarten, Schule, Ausbildung,  
Ernährung, Gesundheitsförderung,  
Migration, Arbeitsmarkt u.v.m.
Auf gemeinsamen Ausflügen und  
anderen Aktivitäten erkunden wir unsere 
Umgebung.
Der Müttertreff wird von zwei  
Pädagoginnen geleitet.

Hausaufgabenhilfe für Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1 bis 4,  
sowie 5 bis 8
Montags bis donnerstags,  
16:00 – 18:00 Uhr, Christophstraße 34
Anmeldung notwendig
Kosten pro Kind und Schulhalbjahr:  
50.– EUR (25.– EUR mit Bonuscard)

Kinderkleiderkammer 
Ein attraktives Angebot
Auf Anregung der Leitung des Stadtteil-
hauses haben wir seit nunmehr einem Jahr 
unsere Kinderkleiderkammer eingerichtet: 
immer Mittwochs, von 10:00 bis 12:00 Uhr,
im 1. OG des Gemeindehauses  
in der Christophstraße 34
Sicher hat man schon öfters von solchen 
Einrichtungen gehört, aber das Besondere 
daran ist eben, dass diese nun genau hier 
in Ihrem Gemeindegebiet zu finden ist und 
Sie keine Planung oder eine extra Weg
strecke in Kauf nehmen müssen, um davon 
Gebrauch machen zu können.

Die Idee als wichtigen Beitrag zur Nach-
haltigkeit in der Textilwirtschaft ist sofort 
gut angekommen und der große Kleider-
schrank war bald mit attraktiven Stücken 
gefüllt. Frau Baum und Frau Varga aus 
unserem Kirchengemeinderat haben 
ehrenamtlich die Aufgabe übernommen, 
Sie beim Kauf oder Tausch von Kleidern zu 
unterstützen.
Seit Mitte Februar gilt das Interesse vor-
nehmlich Sommerkleidung. Der Bedarf 
der Kleiderkammer an dicken Jacken und 
warmen Schuhen ist bereits gedeckt.
Die einzige Bitte an Sie wäre, uns nur  
richtig gute Kleidungsstücke anzubieten, 
damit die Abnehmer aus anderen Familien  
wirklich einen Nutzen davon haben. 
Vielleicht kann man bei uns manchmal auf 
eine Qualität zurückgreifen, die bestimmte 
Kaufhäuser erst gar nicht anbieten. Hier 
ist ein weiterer Nutzen zu nennen, denn es 
ist bekannt, dass derlei billige Kleider oft 
erst unter Zuhilfenahme von arbeitenden 
Kindern entstehen kann.

© Foto: privat

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++ +++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++
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Meditative Angebote 

Meditation für alle,  
die mal abschalten wollen
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten 

Entspannung 
durch Hand
auflegen erfahren 
und erlernen
14-tägig, freitags 
von 15:30 bis  
17:30 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten 

Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Das Stadtteilhaus feiert mit Euch und 
Ihnen sein 20-jähriges Bestehen. Und 
weil sich die Vielseitigkeit der Arbeit 
bzw. des Hauses und 20 Jahre nicht in 
einer einzelnen Veranstaltung darstel-
len lassen, soll es mehr davon geben.

Sonntag, 29. März 2020,  
11:30 bis 14:30 Uhr
Wir laden Sie / Euch liebe Nachbar*innen 
ganz herzlich ein mit uns bei einer  
Frühlingsmatinee in unser Jubiläumsjahr 
zu starten.
Musste leider abgesagt werden!  
Stand: 14. März 2020
￼

Vater-Kind-Aktionen
einmal monatlich,  
immer samstags 10:00 bis 13:00 Uhr
Infos und Anmeldung im Stadtteilhaus, 
dem KiFaZ Wilde Hilde
oder Matteo Conti Tel 26-80352  
matteo.conti@stuttgart,de
Auch in diesem Halbjahr planen wir 
Vater-Kind-Aktionen für und mit Euch. 
Genauere Informationen findet Ihr jeweils 
zeitnah auf unserer Homepage. Oder 
kommt einfach vorbei und bringt uns Eure 
eigenen Ideen und Wünsche mit. 

Nähtreff
14-tägig, donnerstags, 9:00 bis 12:00 Uhr
6. und 20. Februar | 5.und 19. März |
2. und 23. April | 7. und 21. Mai | 18. Juni
Tipps austauschen, eigene Nähprojekte 
verfolgen oder Unterstützung bei kleinen 
Ausbesserungen erhalten.  
Leitung: Jenny Böffgen

Gemeinsam – statt einsam!
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10:30 bis 12:30 Uhr
Die ältere Generation des Quartiers (die 
„jungen“ Alten 50+) lädt jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat zum gemeinsamen 
Brunchen ins Stadtteilhaus.
Ziel ist es, das „Altwerden in Stuttgart  
Mitte“ gemeinsam zu gestalten. Ein 
gemeinsames, ganz einfaches Unter
stützernetzwerk aufbauen (wie: Telefon
kette „Pieps mal!“, Alltagshilfen...)!
Und natürlich: nette Menschen treffen,  
ggf. gemeinsame Aktivitäten planen und 
einen schönen Vormittag miteinander 
verbringen!

Kids in Motion
freitags, 17:15 bis 18:15 Uhr  
Bewegungsspiele für Jungs  
im Alter von 8 bis 11 Jahren
Sich sportlich austoben zu können, mit 
seinen Kräften und Fähigkeiten experi-
mentieren, einen Ausgleich zum Lern
alltag schaffen; all das sind Ziele dieses 
sportlichen Angebotes für Jungs. Das 
Angebot besticht durch seine Vielfältigkeit 
und motiviert, seine Leistungsfähigkeit zu 
erproben. Dabei stehen der Spaß an der 
körperlichen Bewegung und das Erfüllen 
sportlich anspruchsvoller Aufgaben im 
Team im Vordergrund.
Leitung: Jan Suhartono

Das Kleine Café
Kinder
freundliches  
Stadtteil-Café
mit Spielecke, 
Hochstühlen, 
Babykost-  
Flaschen-
wärmer, sowie  
Wickeltisch im WC.
Familienfreundliche 
Preise, jeden Tag leckere Waffeln.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Aktuelle Infos, sowie das Halbjahres
programm jeweils im Stadtteilhaus Mitte. 
In den Ferienzeiten bitte Aushänge und 
Homepage-Informationen beachten!

Offene Kinderbetreuung  
für Kinder von 0 bis 7 Jahren
Sie müssen zum Arzt, zum Elterngespräch 
oder andere wichtige Dinge erledigen?
Nutzen Sie doch die offene  
Kinderbetreuung im Stadtteilhaus Mitte.
Maximal 10 Kinder werden liebevoll  
betreut. Jetzt immer nachmittags!  
Während der Indoorspielplatz-Zeiten.
Dienstags + donnerstags
von 15:00 bis 18:00 Uhr
Kosten: 4.– EUR pro Stunde  
(2.– EUR mit Bonuscard)
Voranmeldung erforderlich:  
info@stadtteilhaus-mitte.de oder
Telefon 6079247

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++ +++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++
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Deutschlernen für den Alltag
(für Frauen – mit Kinderbetreuung)
Donnerstags, 10:00 bis 12:00 Uhr,  
im Gemeindehaus, Christophstraße 34
Dieser alltagsbezogene Kurs richtet sich 
speziell an Frauen mit Kindern und befasst 
sich mit Fragen aus dem Familienalltag 
und der Kindererziehung.
Für alle Sprachniveaus.
Kostenfreies Angebot.
In Kooperation mit dem städtischen  
Elternseminar

Tango Tanzen
14-tägig, mittwochs, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus, Christophstraße 34 
Unter fachkundiger Anleitung Tango 
tanzen. Bei Tangoklängen übers Parkett 
schweben? Das können Sie im Stadtteil
haus Mitte.  
Ansprechpartnerin: Nasar Emami  
Nema-n@t-online.de, Tel. 0170 461251

Lachyoga
Lachen ist gesund und heilsam!
14-tägig, dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus, Christophstraße 34 
Humor schult den Blick auf das Wesent-
liche und fördert Entspannung, Gelassen- 
heit und den lebendigen Umgang mit sich 
selbst und anderen. Mit Lachübungen aus 
dem Lach-Yoga können Sie den Mut zur 
Unvollkommenheit spielerisch üben.  
Für mehr seelische Gesundheit und  
Lebensqualität.
Leitung: Hans-Martin Bauer, Tel. 2571258

Bitte beachten Sie auch das gedruckte 
Halbjahres-Programm des  
Stadtteilhauses und unsere Webseite  
www.stadtteilhaus-mitte.de
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Generation 60+

Der Seniorenkreis trifft sich an  
jedem zweiten Dienstag im Monat  
um 14:30 Uhr normalerweise im  
Gemeindehaus.  
Neben einer Kaffeetafel ist zu wechselnden  
Themen stets ein Impuls vorbereitet.  
Dieser wird gestaltet von Mitarbeitenden 
der Leonhardsgemeinde oder von  
externen Referenten.  
Herzliche Einladung an alle!

Hier die Themen für die Senioren
nachmittage im April und Mai:

14. April 2020, 14:30 Uhr
heute in der Leonhardskirche
Die Referentin ist heute Gertrud Dorn  
mit ihrem Thema „Und die Liebe höret  
nimmer auf“ – Königin Katharina, Leben 
und Wirken der Großfürstin und Königin 
von Württemberg

12. Mai 2020, 14:30 Uhr
bei uns im Gemeindehaus

Der heutige Vortrag 
heißt:
Auf dem Jakobs-
weg – Teil 1:  
Von Tübingen  
nach St. Jean pied 
de port von  
Pfarrer Benjamin  
Helmschrott
2013 bin ich von 
Tübingen nach 
Santiago de Com-
postela gepilgert. 
Auch sieben Jahre 
später frage ich 
mich noch: Was ist 
davon geblieben? 
Ich nehme Sie mit  
auf die Reise. Ge-
meinsam gehen wir 

an diesem Nachmittag von Tübingen bis 
zu den Pyrenäen. Wir lernen das weniger 
bekannte Stück des Jakobwegs kennen 
und spüren dem nach, was den Weg 
ausmacht.

Foto: Wikimedia Commons

Foto: Benjamin Helmschrott
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di 9:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr 
Mi 9:30 – 12:00 Uhr, Do 14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414

0176 21746324

Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Pfarrer Benjamin Helmschrott

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor und Organist 07174 6800 Roland Eckert 
leonhardskirchenmusik@email.de

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Kindertagesstätte 242096 Mo bis Do 8:00 – 17:00 Uhr
Fr 8:00 – 16:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Asylpfarramt 631355 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 3

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 46908910 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 1

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Angela Hantke vom Lehn /Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im April 2020

Donnerstag, 02.04.	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Vesper

Sonntag, 05.04. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Eigene Gemeinde

Gründonnerstag, 09.04. 18:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
		  Pfarrer Benjamin Helmschrott

Karfreitag, 10.04. 	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
		  Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Hoffnung für Osteuropa

Samstag, 11.04. 	 21:00 Uhr	 Ökumenische Osternachtsfeier mit Abendmahl 

Ostersonntag, 12.04. 	10:00 Uhr	 Festgottesdienst zu Ostern | Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Schneller Schulen

Ostermontag, 13.04. 		  Kein Gottesdienst

Donnerstag, 16.04. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Vesper

Sonntag, 19.04. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrerin Eva Deimling 
		  Opferzweck: Eigene Gemeinde

Donnerstag, 23.04. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Evangelische Messe

Sonntag, 26.04. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Ev. Kirche in Marokko

Donnerstag, 30.04. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Komplet

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++



Die Leonhardsgemeinde kooperiert mit der Hospital- und der Stiftsgemeinde  
in der Arbeitsgemeinschaft der Stuttgarter Citykirchen.

Gottesdienste im Mai 2020

Sonntag, 03.05. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Gesamtkirchliche Aufgaben

Donnerstag, 07.05. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Vesper

Sonntag, 10.05. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Kirchenmusik

Donnerstag, 14.05. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Evangelische Messe

Sonntag, 17.05. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Prädikant Hans-Martin Trichtinger 
		  Opferzweck: Eigene Gemeinde

Donnerstag, 21.05. 	 19:00 Uhr	 Ökumenische Eucharistiefeier zum Fest  
		  Christi Himmelfahrt | Pfarrer Christoph Doll

Sonntag, 24.05. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Ev. Jugend Stuttgart, ejus

Donnerstag, 28.05. 	 19:00 Uhr	 Liturgisches Abendgebet: Komplet

Sonntag, 31.05. 	 10:00 Uhr	 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 
		  Pfarrer Benjamin Helmschrott 
		  Opferzweck: Aktuelle Notstände

Pfingstmontag, 01.06.		 Kein Gottesdienst

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++


